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Blutspenden wichtiger denn je
DRK-Blutspendeteam Alfter ehrte langjährige
Spender - Nächster Blutspende-Termin: 27. Februar

Monika Benz-Jonas (l.) und Luise Wiechert (r.) ehrten die Jubiläums-Spender (v.l.) Günter Benz, Ulrich undMonika Benz-Jonas (l.) und Luise Wiechert (r.) ehrten die Jubiläums-Spender (v.l.) Günter Benz, Ulrich undMonika Benz-Jonas (l.) und Luise Wiechert (r.) ehrten die Jubiläums-Spender (v.l.) Günter Benz, Ulrich undMonika Benz-Jonas (l.) und Luise Wiechert (r.) ehrten die Jubiläums-Spender (v.l.) Günter Benz, Ulrich undMonika Benz-Jonas (l.) und Luise Wiechert (r.) ehrten die Jubiläums-Spender (v.l.) Günter Benz, Ulrich und
Dorothee Bell sowie Christoph Mende. Foto: WDKDorothee Bell sowie Christoph Mende. Foto: WDKDorothee Bell sowie Christoph Mende. Foto: WDKDorothee Bell sowie Christoph Mende. Foto: WDKDorothee Bell sowie Christoph Mende. Foto: WDK
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Alfter-Ort. „Bei den Blutbanken
herrscht derzeit ein großer Man-
gel. Der Vorrat reicht gerade für
den Bedarf eines Tages. Blutspen-
den ist deshalb heute wichtiger
denn je.“ Monika Benz-Jonas, Lei-
terin des ehrenamtlichen Blut-
spende-Teams des DRK Ortsver-
eins Alfter, schilderte bei der Eh-
rung langjähriger Blutspender in
der Lokalität „Möhren und Tulpen“
drastisch die dramatische Situati-
on. Unterstützung erhielt sie von
Luise Wiechert, stellvertretende
Bürgermeisterin der Gemeinde Alf-
ter: „Ich appelliere an meine Mit-
bürgerinnen und Mitbürger: Geht
zum Blutspenden. Ihr helft schwer-

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

kranken und verunglückten Men-
schen. Eure Spende kann Leben
retten.“ Am 27. Februar ist das in
der Zeit von 16.30 bis 19.30 Uhr im
Pfarrzentrum, Jungfernpfad 17, Oe-
dekoven möglich. Nähere Einzel-
heiten unter www.drk-
blutspende.de/blutspendetermine/
termine?term=53347+Alfter
Mit einer Ehrennadel, einer Urkun-
de und einem Gutschein der Ge-
nuss-Schule Alfter ehrte Benz-Jo-
nas mit Unterstützung von Wie-
chert Ulrich Bell für seine 75. Spen-
de und Dorothee Bell, Günter Benz
und Christoph Mende für jeweils
25 Spenden. Peter Schell (50 Spen-
den), Sylke Brennecke (25) und

Benjamin Ihle (25) waren verhin-
dert. Sie erhalten ihre Auszeich-
nung bei ihrer nächsten Spende
nachgereicht.
„Ich bin Mitte der achtziger Jahre
zusammen mit Freunden erstmals
zum Blutspenden gegangen. Und
bin dabeigeblieben“, blickte der
58-jährige Ulrich Bell zufrieden
zurück. „Und mich hat er dann von
deren Wichtigkeit überzeugt und
zum Mitmachen bewegt“, ergänz-
te seine Ehefrau Dorothee. Für
Benz war die Motivation, dass ein
Freund von ihm schwer an Krebs
erkrankte. „Er hat viel Blut erhal-
ten. Die so erfahrene Wichtigkeit
von Transfusionen war für mich die

entscheidende Motivation, Spen-
der zu werden.“ Bei Mende war es
der Vater, der ihn zum Blutspen-
den brachte. „Auch habe ich bei
einem eigenen Krankenhausauf-
enthalt am eigenen Leibe erfah-
ren, wie wichtig gespendetes Blut
für Genesung und Leben sein
kann.“
Für ihre beispielhafte Leistung und
ihre kontinuierliche Spendenbe-
reitschaft dankte ihnen Benz-Jo-
nas abschließend: „Ihr Spenden
sind sehr wertvoll. Sie leisten da-
mit etwas ganz Besonderes: Sie
werden zum Lebensretter. Bleiben
Sie dabei. Und mögen viele ihrem
Beispiel folgen.“ WDK

1.000 Euro für die LebEKa
UWG unterstützte erneut Oedekovener Tafel - Zahl der Bedürftigen steigt
Oedekoven. „Diese Spende hilft uns
in der derzeitigen Situation enorm.
Für diese Unterstützung sind wir sehr
dankbar.“ Horst Ziesemer, Koordi-
nator der Lebensmittel der Evange-
lischen und Katholischen Kirche in
Alfter und Bornheim (LebEKa) zeigte
sich sehr erfreut, als er den Scheck
in Höhe von 1.000 Euro zusammen
mit Alois Wollersheim, Teamleiter in
Alfter-Oedekoven, in der Advents-
zeit in Empfang nehmen konnte.
„Denn die allgemeine starke Teue-
rung geht an uns natürlich auch nicht
vorbei.“ Und Wollersheim ergänzte:
„Die Zahl der Bedürftigen, die unse-
re Ausgabestelle aufsuchen, ist in
den letzten Wochen und Monaten
stark gestiegen. Vor allem der Krieg
in der Ukraine, die damit verbunde-
ne steigende Zahl der Flüchtlinge
und die Steigerung der Lebenshal-
tungskosten lassen immer mehr
Menschen zu uns kommen.“ Es wach-
se aber nicht nur die Zahl der Be-
dürftigen. Gleichzeitig gehe die Men-
ge der gespendeten Waren zurück.
Neben Oedekoven betreibt die Le-
bEKa Ausgabestellen in Bornheim-
Ort, Hersel und Kardorf.
Doris Tradt, Vorsitzende der Unab-
hängigen Wählergemeinschaft Alfter
(UWG), betonte bei der Spenden-
übergabe, dass „wir an die LebEKa
spenden, weil deren Engagement
gerade in diesen schwierigen Zeiten
viel bewirkt. Diesen helfenden Hän-
den gehört unsere besondere Aner-
kennung.“ Das Geld stamme aus-
schließlich aus persönlichen Beiträ-
gen der UWG-Mitglieder. Tradt ver-
sprach, „dass, solange es die UWG
in Alfter in Zukunft geben wird, kön-

nen und werden wir die LebEKa, aber
auch andere Institutionen, tatkräf-
tig aus den Beiträgen unserer Mit-
glieder finanzieren.“ Schließlich wol-

le man sich weiterhin unbürokra-
tisch und sinnvoll für die Belange der
Mitbürger einsetzen - ganz im Sinne
von Albert Schweitzer, der dereinst

Doris Tradt erläuterte bei der Spendenübergabe, warum die UWG die LebEKa seit Jahren fördert und diesesDoris Tradt erläuterte bei der Spendenübergabe, warum die UWG die LebEKa seit Jahren fördert und diesesDoris Tradt erläuterte bei der Spendenübergabe, warum die UWG die LebEKa seit Jahren fördert und diesesDoris Tradt erläuterte bei der Spendenübergabe, warum die UWG die LebEKa seit Jahren fördert und diesesDoris Tradt erläuterte bei der Spendenübergabe, warum die UWG die LebEKa seit Jahren fördert und dieses
auch weiterhin tun wird. Foto: WDKauch weiterhin tun wird. Foto: WDKauch weiterhin tun wird. Foto: WDKauch weiterhin tun wird. Foto: WDKauch weiterhin tun wird. Foto: WDK

einmal sagte: „Das einzig wichtige
im Leben sind die Spuren der Liebe,
die wir hinterlassen, wenn wir ge-
hen!“ (WDK)
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0,00 € 
ANMELDEGEBÜHR +
1 MONAT GRATIS!
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24 Monaten, keine Barauszahlung möglich, Mindestalter 15 Jahre

DU SUCHST EIN FITNESSSTUDIO 
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BEUEL 0228 97379521   |   PLITTERSDORF 0228 3682002   |   ST. AUGUSTIN 02241 9327707
BORNHEIM 02222 9769640   |   ENDENICH 0228 18497733

„Bei Wehwehchen aller Art hilft dir Doktor Ziegenbart“
Lustiges Bilderbuch zum Thema Arzt für Kinder ab 4 Jahren
Ein Strauß mit steifem Nacken,
ein Frosch mit Husten oder eine
Fledermaus mit Liebeskummer -
für alle hat Dr. Ziegenbart die rich-
tige Medizin. Bestsellerautorin
Sabine Bohlmann reimt sich
einmal quer durchs Tierreich und
nimmt ganz nebenbei kleinen Kin-

dern die Angst vor dem Arztbe-
such. An den detailreichen Illust-
rationen von Christiane Hansen
können sich alle Kinder ab vier
Jahren beim Bilderbuchkino am
Freitag, 27. Januar um 14.45 Uhr
in der Bücherei Alfter, Herters-
platz 14 kaum sattsehen.

Ralf Buchinger und Steffi Krieg,
Vorlesepaten der Bücherei Alfter,
erzählen die Geschichte und zei-
gen die Bilder.
Eingeladen sind Kinder ab vier
Jahre. Der Eintritt ist frei. Bitte
rechtzeitig anmelden.
Wir freuen uns auf viele Kinder.

Weitere Informationen und Anmel-
dung in der Alfterer Bücherei, Her-
tersplatz 14, unter 02222 / 935360
oder während der Öffnungszeiten.
Dienstag: 14.30 bis 19 Uhr, Mitt-
woch bis Freitag: 14.30 bis 18 Uhr,
Donnerstag und Samstag:
 9.30 bis 12.30 Uhr.
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Haussammlung und die 1. Alfterer Jecke Pänz Karnevalsfete
Leev Jecke,
et jeht loss. Das Festkomitee Alf-
terer Karneval freut sich auch in
diesem Jahr endlich wieder eine
nahezu unbeschwerte Session
präsentieren zu dürfen. Zunächst
möchten wir es nicht versäumen,
allen ein frohes, neues Jahr und
vor allem Gesundheit zu wün-
schen. Wir hoffen alle darauf, den
Karneval nach zwei Jahren Dorn-
röschenschlaf mit zwei Prinzen-
paaren, viel Motivation und euch
allen zu einem noch größeren
Event wie früher zu machen. Aber
wir brauchen eure Hilfe. Zuerst
einmal benötigen wir für die Um-
züge eure Anmeldungen. Die Auf-
lagen und Genehmigungen sind
leider auch in der Zeit der Pande-
mie nicht verschwunden, sondern
verschärfen sich eigentlich von
Jahr zu Jahr. Deshalb ist es auch
nötig, dass die Anmeldungen bis
zum 15. Januar bei uns eingegan-
gen sind und auch alle nötigen
Papiere, wie TÜV-Bescheinigun-
gen der Traktoren und Anhänger,
Vers icherungsbestät igungen,

Fahrzeugscheine vorliegen. Alle
Informationen zur Anmeldung fin-
det ihr unter
festkomiteealftererkarneval.de/
infos-fuer-zugteilnehmer.html
Bei Rückfragen könnt ihr euch
auch gerne an unsere Zugleitung
Heike Reis, Olsdorf 16, 53347 Alf-
ter wenden. In den letzten Jahren
haben wir im Januar auch unsere
Straßensammlung zur Finanzie-
rung der Karnevalumzüge ausge-
setzt, da wir in der Pandemie
kaum Ausgaben hatten und auch
euch liebe Jecken in Zeiten der
Pandemie und Kurzarbeit nicht
zusätzlich belasten wollten. Kei-
ner konnte ahnen, dass es uns
alle finanziell noch mehr treffen
würde. Die Kosten für die Umzüge
mit allen Versicherungen, Geneh-
migungen etc. explodieren förm-
lich. Damit wir allen Zugteilneh-
mern, welche schon viel Geld für
Kostüme und Kamelle ausgeben,
eine kostenlose Teilnahme am
Umzug ermöglichen können müs-
sen wir in diesem Jahr wieder eine
Straßensammlung durchführen.

Wir bitten euch, an dieser Stelle
uns bei dieser Sammlung zu un-
terstützen, damit wir die Traditi-
on für euch alle weiterführen kön-
nen. Wir haben in Alfter ja die
schöne Tradition, dass wir noch
einen sehr schönen Kinderzug prä-
sentieren können, aber auch hier
müssen Musikkapellen etc. be-
zahlt werden, damit wir auch dem
Nachwuchs den Spaß am Karne-
val näher bringen können. In die-
sem Jahr gibt es auch noch ein
neues Highlight für unsere Pänz.
Nach dem Kinderzug lädt das Fest-
komitee Alfterer Karneval zum
ersten Mal die „Alfterer Jecke
Pänz Party“ nach dem Kinderzug,
gegen 13 Uhr in die Turnhalle ein.
Wir hoffen, hier auf viele Pänz und
natürlich auch Eltern, die nach
dem Kinderzug in der Halle zu-
sammen mit DJ Tutti und Clown
Pepe und einigen Spielen
nochmals richtig „affrocke“, zu-
sammen mit dem Kinderprinzen-
paar. Für das leibliche Wohl ist
mit einen Imbisswagen und Ge-
tränken gesorgt. Der Eintritt für

Kinder in Begleitung eines Er-
wachsenen ist frei. Erwachsene
zahlen 5 Euro. Da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist, sind die Ein-
trittskarten für Groß und Klein nur
im Vorverkauf in Gabis Fotoladen
in Alfter ab sofort erhältlich. Die
Sammler kommen mit verplomb-
ten Dosen zu Ihnen an die Haus-
tür und haben Buttons des Fest-
komitee angesteckt, um sich aus-
zuweisen. Die Spenderlisten, wel-
che uns all die Jahre begleitet
haben, sind aus Datenschutz-
Gründen nicht mehr zu verwen-
den. Wir möchten uns schon vorab
für eure Spende bedanken und
auch bei allen Sammlern, die ihre
Zeit aufwenden um die Sammlung
durchzuführen. Zusätzlich möchten
wir noch ein paar Sammeldosen in
verschiedenen Läden aufstellen,
um die Möglichkeit zu schaffen,
auch hier noch eine Spende abzu-
geben, wenn wir euch zu Hause
nicht antreffen. Wir danken euch
allen für eure Mithilfe und wün-
schen uns eine unbeschwerte Ses-
sion mit „Vell Spass un Freud“

Weihnachtswünsche gingen in Erfüllung
67 Geschenke bei der Alfterer Wunschbaumaktion - Große Hilfsbereitschaft
Oedekoven. „Wir sind sehr positiv
überrascht, wie groß die Hilfsbe-
reitschaft bei der diesjährigen
Weihnachtswunschbaumaktion
wieder war“, freute sich Markus
Jüris, Leiter des Alfterer Sozialamts,
bei der Übergabe der 67 liebevoll
verpackten Geschenke an die Le-
bEKa (Lebensmittelausgabe der
Evangelischen und Katholischen
Kirche in Alfter und Bornheim) kurz
vor Weihnachten. Die sorgte dafür,
dass alle Geschenke rechtzeitig vor
dem Fest zu den jeweiligen Adres-
saten gelangten.
Für alle Wünsche, die am bunt ge-
schmückten Weihnachtsbaum ge-
hangen hatten, hatten sich schnell
Paten gefunden, die für deren Erfül-
lung sorgten. Die Wünsche der Kin-
der und Jugendlichen, die von den
Schulen und Kindergärten im Ge-
meindegebiet ausgesucht worden
waren, waren dieses Mal stärker auf
altersgerechtem Spielzeug wie
beispielsweise Spielzeugautos, Fuß-
bälle, Scooter, Puppen und Barbies
ausgerichtet und weniger auf prak-
tische Dinge wie Kleidung. Jedes
Geschenk sollte nicht teurer als 25
Euro sein. Es dauerte nur eine Wo-

che, bis alle Wunschzettel einen Pa-
ten gefunden hatten. Für das ge-
samte Procedere waren Heike Reis
und Gerhard Stumpf im Alfterer Rat-
haus zuständig.
Besonders engagierte sich der Ver-
ein Rückenwind Alfter-Bornheim, der
allein 20 Geschenke finanzierte.
Darüber hinaus spendete er 20 Le-

Markus Jüris, Heike Reis und Gerhard Stumpf (v.l.) freuten sich über den großen Geschenkeberg, bevor derMarkus Jüris, Heike Reis und Gerhard Stumpf (v.l.) freuten sich über den großen Geschenkeberg, bevor derMarkus Jüris, Heike Reis und Gerhard Stumpf (v.l.) freuten sich über den großen Geschenkeberg, bevor derMarkus Jüris, Heike Reis und Gerhard Stumpf (v.l.) freuten sich über den großen Geschenkeberg, bevor derMarkus Jüris, Heike Reis und Gerhard Stumpf (v.l.) freuten sich über den großen Geschenkeberg, bevor der
zur Verteilung das Rathaus verließ. Foto: WDKzur Verteilung das Rathaus verließ. Foto: WDKzur Verteilung das Rathaus verließ. Foto: WDKzur Verteilung das Rathaus verließ. Foto: WDKzur Verteilung das Rathaus verließ. Foto: WDK

bensmittelgutschein im Wert von
jeweils 100 Euro für bedürftige Seni-
oren, um auch in diesem Bereich ein
Zeichen zu setzen. In dem 2010 ge-
gründeten Verein haben sich Alfte-
rer und Bornheimer Bürgerinnen und
Bürger zusammengefunden, die es
sich zur Aufgabe gemacht haben,
Menschen ortsnah in den beiden

Kommunen zu helfen.
„Die Hilfs- und Spendenbereitschaft
unserer Mitbürger macht uns Mut,
diese Aktion auch in der kommen-
den Adventszeit fortzuführen“, blick-
te Jüris schon in Richtung Weihnach-
ten 2023. „Denn auch dann sollen
möglichst alle Kinder ihre Herzens-
wünsche erfüllt bekommen.“ (WDK)
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Rekordergebnis bei adventlicher Waffelbackaktion
2.000 Euro für den Hospizdienst - Spendenfreudigkeit
gewachsen - Begleitende Trauerarbeit wird zunehmend wichtiger
Bornheim-Hersel. „Wir sind
glücklich und dankbar, dass un-
sere Waffelbackaktion, die wir
nun schon zum neunten Mal
wieder an den Adventssamsta-
gen im Fachcentrum Bauhaus
durchführen konnten, so
überaus erfolgreich war. Mein
besonderer Dank gilt allen eh-
renamtlichen Kräften, die sich
an der Aktion beteiligt haben,
und natürlich dem Bauhaus, das
uns mit Manpower und Sach-
leistungen beispielhaft unter-
stützt hat.“ Conny Henseler, 1.
Vorsitzende des Ambulanten
Hospizdienstes für Bornheim und
Alfter (AH), nahm zusammen mit
ihrer Stellvertreterin Gabi Krü-
ger, den symbolischen Spenden-
scheck in Höhe von 2.000 Euro
am 9. Januar aus den Händen
von Alessandro Simons, dem
stellvertretenden Geschäftslei-
ter des Bornheimer Bauhauses,
und Maria Hennes, Kassenauf-
sicht, in Empfang. „Das sind un-
glaubliche 800 Euro mehr als
2022“, waren Henseler und Krü-
ger total von den Socken. „Ein
solcher Zuwachs der Spenden-
freudigkeit in den derzeit
sicherlich nicht einfachen Zei-
ten übertrifft unsere kühnsten
Erwartungen.“
An allen vier Aktionstagen wa-
ren rund 30 ehrenamtliche Hos-
piz-Helfer in verschiedenen
Schichten im Einsatz. Den Auf-
bau des Standes, die Waffelei-
sen, über 50 große Schüsseln
Waffelteig und den alkoholfrei-
en Glühwein sowie alle anderen
benötigten Materialien stellte
erneut Bauhaus kostenfrei zur
Verfügung. Erstmals hatte die
Waffelbäckerei ihren Stand di-
rekt im Eingangsbereich des
Fachcentrums. Zusätzlich warte-

te eine Spendenbox darauf, ge-
füllt zu werden. „Zum zweiten
Mal hat sich der Standort im
Eingangsbereich als richtiger
Glücksgriff erwiesen“, lobte die
Vorsitzende des Hospizdienstes.
„An uns kam im wahrsten Sinne
des Wortes kein Kunde vorbei.
Wir hatten durchgehend alle
Hände voll zu tun.“ Auch Simons
freute sich über das tolle Ergeb-
nis und versprach dem AH, dass
in der kommenden Adventszeit
an gleicher Stelle und mit glei-
cher Unterstützung die zehnte
Auflage dieser beispielhaften
Aktion stattfinden könne - ein
Angebot, dass Henseler und Krü-
ger nur zu gern annahmen.
„Diese großartige Spendensum-
me werden wir hauptsächlich für
unsere Trauerarbeit verwen-
den“, erläuterte die Vorsitzen-

Im August 2022 erhielten erneut ehrenamtliche Hospizhelferinnen und -helfer am Ende ihres halbjährigenIm August 2022 erhielten erneut ehrenamtliche Hospizhelferinnen und -helfer am Ende ihres halbjährigenIm August 2022 erhielten erneut ehrenamtliche Hospizhelferinnen und -helfer am Ende ihres halbjährigenIm August 2022 erhielten erneut ehrenamtliche Hospizhelferinnen und -helfer am Ende ihres halbjährigenIm August 2022 erhielten erneut ehrenamtliche Hospizhelferinnen und -helfer am Ende ihres halbjährigen
qualifizierten Vorbereitungskurses ihre Zertifikate.qualifizierten Vorbereitungskurses ihre Zertifikate.qualifizierten Vorbereitungskurses ihre Zertifikate.qualifizierten Vorbereitungskurses ihre Zertifikate.qualifizierten Vorbereitungskurses ihre Zertifikate.

de. „Denn verschiedene Ange-
bote wie beispielsweise Trau-
erspaziergänge und Trauerca-
fés sowie Einzel- und Gruppen-
betreuungen oder Begegnun-
gen auf Friedhöfen werden
immer mehr nachgefragt. Dafür
müssen unsere Hospizhelfer zu-
sätzlich ausgebildet werden.“
Da diese Dienste aber nicht von
den Kassen gefördert werden,
komme diese Spende gerade
recht. „Natürlich treffen uns
auch die allgemeinen Preisstei-
gerungen stark“, ergänzte Krü-
ger. „Und wir brauchen drin-
gend weitere Honorarkräfte zur
Unterstützung unserer Koordi-
natoren. Das alles will erst
einmal finanziert werden.“
Henseler hofft, dass dieses bei-
spielhafte Engagement des Bau-
haus Schule macht und Nachah-

mer im geschäftlichen oder per-
sönlichen Bereich findet. Alle,
die sich beim Hospizdienst en-
gagieren möchten, egal ob als
unterstützende Honorarkraft, als
Hospiz-Helfer, als förderndes
Mitglied oder Sponsor, sind herz-
lich willkommen. Nähere Infor-
mationen: www.hospizdienst-
bornheim.de (WDK)
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Einladung von Jehovas Zeugen zu besonderem Vortrag

Gemeindesaal in Alfter-Oedekoven. Foto: JZGemeindesaal in Alfter-Oedekoven. Foto: JZGemeindesaal in Alfter-Oedekoven. Foto: JZGemeindesaal in Alfter-Oedekoven. Foto: JZGemeindesaal in Alfter-Oedekoven. Foto: JZ

Die Gemeinde in Alfter lädt am
Sonntag, 22. Januar, um 10.30 Uhr
zu einem besonderen 30-minüti-
gen Vortrag ein mit dem Thema:
„Was ist echter Glaube und wie
zeigt er sich?“
In einer Zeit, in der es wenig po-
pulär geworden ist, sich als gläu-
big zu bezeichnen, möchte Gast-
redner Uwe Schmadel mit einigen
Vorurteilen zum Thema Glauben
aufräumen.
Der Eintritt ist frei. Es findet kei-
ne Kollekte statt. Mehr Informa-
tionen unter jw.org oder unter
0228-640650.
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Pfarreiengemeinschaft Alfter
Sternsingeraktion 2023 in St. Matt-Sternsingeraktion 2023 in St. Matt-Sternsingeraktion 2023 in St. Matt-Sternsingeraktion 2023 in St. Matt-Sternsingeraktion 2023 in St. Matt-
häus häus häus häus häus AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
Die Sternsinger zogen am 7. Januar
unter Koordination der Obermess-
diener von St. Matthäus durch die
Straßen von Alfter im Einsatz für be-
nachteiligte Kinder in aller Welt.
Mit dem Kreidezeichen
„20*C+M+B+23“ brachten die
Mädchen und Jungen in der Nach-
folge der Heiligen Drei Könige den
Segen „Christus segne dieses Haus“
(Christus Mansionem Benedicat) zu
den Menschen und sammelten
Spenden für Gleichaltrige in Not. Ihre
Rückkehr feierten sie in St. Matthä-
us Alfter am 8. Januar mit einer fest-
lichen Familienmesse, die von Pfar-
rer Stefan Lischka und Pastoralrefe-
rentin Bernadette Molzberger ge-
leitet wurde. Zum Schluss der Mes-
se überbrachten die Sternsinger mit
ihrem Sternsingerlied nochmals ih-
ren Segen an die versammelte Ge-
meinde. Obwohl noch nicht alles voll-
ständig ausgezählt war, lag das Er-
gebnis schon bei über 9.000 Euro.
Unter dem Motto „Kinder stärken,
Kinder schützen - in Indonesien und
weltweit“ steht der Kinderschutz im
Fokus der Aktion Dreikönigssingen
2023. Weltweit leiden Kinder unter
Gewalt. Die Weltgesundheitsorga-
nisation schätzt, dass jährlich eine
Milliarde Kinder und Jugendliche
physischer, sexualisierter oder psy-

chischer Gewalt ausgesetzt sind. Das
ist jedes zweite Kind. Diese schwe-
ren Verletzungen des Kinderschut-
zes kommen in allen gesellschaftli-
chen Schichten und in allen Ländern
vor. Insbesondere Kinder armer Re-
gionen und Kinder in Notsituationen
werden zudem Opfer von organisier-
ter Kriminalität und systematischer
Ausbeutung. Diese leidvollen Erfah-
rungen verletzen die Jungen und
Mädchen körperlich und seelisch
nachhaltig. Umso wichtiger ist es,
Kinder von klein auf zu schützen.
Erwachsene müssen deshalb für den
Kinderschutz sensibilisiert werden.
Weltweit setzen sich die Projekt-
partner der Sternsinger dafür ein,
dass Kinder in einem sicheren Um-
feld aufwachsen können, dass sie
Geborgenheit und Liebe erfahren
und ihre Rechte gestärkt werden.
Sie setzen sich auch dafür ein, dass
Kinder ihre Bedürfnisse ausdrücken
können. Nur wenn sie ihre Rechte
kennen, können sie diese auch ein-
fordern. Kinder und Jugendliche, die
körperliche, seelische oder sexuali-
sierte Gewalt erfahren mussten,
werden in den Projekten der Stern-
singer psycho-sozial betreut und be-
gleitet. In Asien, der Schwerpunkt-
region der Sternsingeraktion 2023,
zeigt das Beispiel der ALIT-Stiftung
in Indonesien, wie mit Hilfe der Stern-
singer Kinderschutz und Kinderpar-

tizipation gefördert werden. Die Ak-
tion Dreikönigssingen 2023 bringt
den Sternsingern nahe, dass Kinder
überall auf der Welt ein Recht auf
Schutz haben, im Beispielland Indo-
nesien genauso wie in Deutschland.
Und sie macht deutlich, dass es Auf-
gabe der Erwachsenen ist, dieses
Kinderrecht einzufordern und zu ge-
währleisten. Wer die Sternsingerak-

tion auch nachträglich unterstützen
will, kann gerne hier spenden
www.sternsinger.de/spendendose/
oder eine Spende überweisen an:
Kindermissionswerk ‚Die Sternsin-
ger‘ e.V.
IBAN:
DE 95 3706 0193 0000 0010 31
BIC: GENODED1PAX
Pax-Bank eG
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Online-Seminare zur Schimmel-Vorsorge und Stecker-PV

Neujahrsempfang des Fußballkreises Bonn

Kreisvorsitzender Jürgen Bachmann (l.) und Franz-Josef Lang vomKreisvorsitzender Jürgen Bachmann (l.) und Franz-Josef Lang vomKreisvorsitzender Jürgen Bachmann (l.) und Franz-Josef Lang vomKreisvorsitzender Jürgen Bachmann (l.) und Franz-Josef Lang vomKreisvorsitzender Jürgen Bachmann (l.) und Franz-Josef Lang vom
Schiedsrichterausschuss (r.) bei der Spendenübergabe an Natalie VöpelSchiedsrichterausschuss (r.) bei der Spendenübergabe an Natalie VöpelSchiedsrichterausschuss (r.) bei der Spendenübergabe an Natalie VöpelSchiedsrichterausschuss (r.) bei der Spendenübergabe an Natalie VöpelSchiedsrichterausschuss (r.) bei der Spendenübergabe an Natalie Vöpel
vom Albert-Schweitzer Tierheim (2.v.r.) und Philipp Süllwold vom För-vom Albert-Schweitzer Tierheim (2.v.r.) und Philipp Süllwold vom För-vom Albert-Schweitzer Tierheim (2.v.r.) und Philipp Süllwold vom För-vom Albert-Schweitzer Tierheim (2.v.r.) und Philipp Süllwold vom För-vom Albert-Schweitzer Tierheim (2.v.r.) und Philipp Süllwold vom För-
derkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche e.V. (2.v.l.)derkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche e.V. (2.v.l.)derkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche e.V. (2.v.l.)derkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche e.V. (2.v.l.)derkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche e.V. (2.v.l.)

Stefan Günter vom Sportamt der Stadt Bonn (2.vStefan Günter vom Sportamt der Stadt Bonn (2.vStefan Günter vom Sportamt der Stadt Bonn (2.vStefan Günter vom Sportamt der Stadt Bonn (2.vStefan Günter vom Sportamt der Stadt Bonn (2.v.l.),.l.),.l.),.l.),.l.), der  der  der  der  der VVVVVerbandsprä-erbandsprä-erbandsprä-erbandsprä-erbandsprä-
sidenten Christos Katzidis (2.vsidenten Christos Katzidis (2.vsidenten Christos Katzidis (2.vsidenten Christos Katzidis (2.vsidenten Christos Katzidis (2.v.r.r.r.r.r.),.),.),.),.), den Kreisvorsitzenden Jürgen Bach- den Kreisvorsitzenden Jürgen Bach- den Kreisvorsitzenden Jürgen Bach- den Kreisvorsitzenden Jürgen Bach- den Kreisvorsitzenden Jürgen Bach-
mann (rmann (rmann (rmann (rmann (r.) und den stellvertretenden Kreisvorsitzenden Uwe Scheifgen.) und den stellvertretenden Kreisvorsitzenden Uwe Scheifgen.) und den stellvertretenden Kreisvorsitzenden Uwe Scheifgen.) und den stellvertretenden Kreisvorsitzenden Uwe Scheifgen.) und den stellvertretenden Kreisvorsitzenden Uwe Scheifgen
(l.)(l.)(l.)(l.)(l.)

Nach zwei Jahren Zwangspause
hatte der Fußballkreis Bonn am
Samstag, 14. Januar, wieder zu
seinem traditionellen Neujahrs-
empfang in das Landhaus Wieler
in Bornheim-Walberberg einge-
laden. Neben zahlreichen Ehren-
gästen waren auch aktive und
ehemalige Ehrenamtler des Fuß-
ballkreises der Einladung ins Vor-
gebirge gefolgt. Den ehrenamt-
lich Tätigen sagt der Kreisvor-
stand damit danke für das Enga-
gement und den unermüdlichen
Einsatz für den Fußballsport im
Kreis Bonn. Mit Blick zurück er-
läuterte der Kreisvorsitzende Jür-
gen Bachmann: „Wir alle wissen
wie uns die Pandemie, die Flut-
katastrophe, der Krieg in der Uk-
raine und die damit verbundene
Energiekrise wie im privaten so
auch im Fußball beschäftigt ha-
ben. Ich denke wir haben die Zeit
im Kreis Bonn dank eurem Enga-

gement gut gemeistert.“ Er for-
derte die Anwesenden, auf posi-
tiv in die Zukunft zusehen: „Ka-
tar ist vorbei und wir freuen uns
auf unseren Amateurfußball. Wir
werden in Bonn weiterhin schau-
en was für unsere Vereine wert-
voll und wichtig ist und dies in
unserer Arbeit umsetzen.
Manchmal ist es beschwerlich,
ich denke aber die meisten Ver-
eine wissen, was hier von euch
für sie geleistet wird.“
„Fußball ist Leidenschaft“, mit
diesem Motto des FVM begrüßte
der Verbandspräsident Christos
Katzidis die Gäste. Als Beleg für
die gelebte Leidenschaft im FVM
sieht er u.a. die Tatsache, dass
trotz Pandemie die Mitglieder-
zahlen im FVM gestiegen seien.
Der Fußball müsse sich positiv
darstellen und so eine positive
Leidenschaft auf den Platz brin-
gen. Den Gewaltdiskussionen sei

entgegenzuhalten, dass 99,5 Pro-
zent der Spiele problemlos über
die Bühne gingen. Es sei wichtig,
die Verbandsarbeit mit einem
engen Bezug zur Basis zu erledi-
gen. Wichtig sei in diesem Zu-
sammenhang die Wertschätzung
des Ehrenamtes. Hierzu werde
aktuell beim FVM ein Positions-
papier erarbeitet.
Der Leiter des Sport -und Bäder-
amtes der Stadt Bonn, Stefan
Günter, freute sich, wieder beim
Neujahrsempfang sein zu kön-
nen. Die von den Vorrednern vor-
getragenen Anregungen zur Ein-
richtung eines Koordinationsbe-
auftragten und zur Aufstockung
der Anzahl von Fußballplätzen
nehme er gerne als „Arbeitsauf-
trag“ mit. Die Aufgabe des Sport-
amtes liege in der Bereitstellung
von dafür guten Rahmenbedin-
gungen. Zur Erreichung dieses

Zwecks arbeiten Stadt und Fuß-
ballkreis sehr gut und vertrau-
ensvoll zusammen.
Natalie Vöpel vom Albert-
Schweitzer-Tierheim Bonn und
Philipp Süllwold vom Förderkreis
für krebskranke Kinder und Ju-
gendliche Bonn konnten jeweils
eine Spende für ihr Organisatio-
nen in Empfang nahmen. Franz-
Josef Lang vom Kreisschiedsrich-
terausschuss erläuterte die
Spendenaktion der Bonner
Schiedsrichter, die dem zugrunde
lag. Der Ausschuss hatte seine
Schiedsrichter aufgerufen, die
Spesen für die Spielleitung eines
Spieltages einer gemeinnützigen
Institution zu spenden. Mit den
zusammengekommen Geldern,
die vom Kreisvorstand aufge-
stockt wurden, konnten sich bei-
de Organisationen jeweils über
1.000 Euro freuen.

Die Energieagentur Rhein-Sieg
und die Verbraucherzentrale
NRW machen auf zwei kostenlo-
se Online-Seminare aufmerksam:
Feuchte und Schimmel: Diens-Feuchte und Schimmel: Diens-Feuchte und Schimmel: Diens-Feuchte und Schimmel: Diens-Feuchte und Schimmel: Diens-
tag,tag,tag,tag,tag, 24. 24. 24. 24. 24. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, Beginn 18 Uhr Beginn 18 Uhr Beginn 18 Uhr Beginn 18 Uhr Beginn 18 Uhr
Es gibt viele mögliche Ursachen
für Schimmel: Von baulichen
Schäden über Witterungsein-
flüsse, Starkregenereignisse
bis hin zum individuellen Heiz-
und Lüftungsverhalten und
nicht selten wirken mehrere
Einflüsse zusammen.
Da Schimmel bekanntlich auch
die Ursache für Streit sein kann,

der nicht selten vor Gericht en-
det, ist es wichtig, einen küh-
len Kopf zu behalten, sachlich
vorzugehen und die notwendi-
gen Schritte in der richtigen
Reihenfolge anzugehen. Dabei
helfen wertvolle Tipps, wer bei
welcher Fragestellung die ge-
eigneten Fachleute sind, die
weiterhelfen können. Denn
letztlich geht es darum, Schim-
mel langfristig loszuwerden
oder sich noch besser durch ge-
eignete Vorsorgemaßnahmen
zu schützen, damit er gar nicht
erst entsteht. Es referiert die

Energieexpertin Petra Grebing
in Zusammenarbeit mit Jürgen
Schönfeldt vom Mieterbund
Bonn/Rhein-Sieg/Ahr.
SteckSteckSteckSteckSteckererererer-PV - Strom vom Balk-PV - Strom vom Balk-PV - Strom vom Balk-PV - Strom vom Balk-PV - Strom vom Balkon:on:on:on:on:
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
Beginn 18 UhrBeginn 18 UhrBeginn 18 UhrBeginn 18 UhrBeginn 18 Uhr
Die Kosten für Gas und Strom
sind in den vergangenen Mo-
naten stark gestiegen. Ein spar-
samer Umgang mit Energie wird
deshalb auch für Mieter immer
wichtiger. Wer zudem Strom aus
Sonnenenergie produziert,
macht sich unabhängig von fos-
silen Energieträgern.

Im Online-Seminar „Energie-
sparen und Strom selbst erzeu-
gen“ geben die Energie-Fach-
leute der Verbraucherzentrale
viele wertvolle Tipps. Es refe-
rieren die Energieexperten der
Verbraucherzentrale NRW Pet-
ra Grebing und Philipp Stauß.
Interessierte melden sich bitte
an unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
e-seminare
Weitere interessante Termine
rund um die energetische Ge-
bäudesanierung unter
www.energieagentur-rsk.de
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Ausbildung:
Übungsleiter C-Lizenz sportart-übergreifend

Zusammen ist man weniger allein
Onlinegruppe für Alleinerziehende

Rhein-Sieg-Kreis. Der Kreis-
sportbund Rhein-Sieg bietet ab
dem 10. Februar im Berufskol-
leg Siegburg ein Aufbaumodul
im Rahmen einer C-Lizenz Aus-
bildung an.
Die Ausbildung zum „Übungs-
leiter-C Sportart- und zielgrup-

penübergreifend“ bietet Absol-
venten die Möglichkeit Sport-
gruppen sowohl in Vereinen als
auch in Ganztagsschulen, Ki-
tas oder anderen Einrichtungen
qualifiziert zu betreuen. Lehr-
kräfte dürfen nach dem Erwerb
der C-Lizenz fachfremd Sport in

der Sekundarstufe unterrichten.
Das Aufbaumodul (Teilnahme-
voraussetzung ist ein abge-
schlossenes Basismodul) findet
an sechs Wochenenden außer-
halb der Schulferien jeweils frei-
tags von 17 bis 20 Uhr und sams-
tags von 9 bis 18 Uhr statt. Start

ist am 10. Februar im Berufs-
kolleg in Siegburg.
Informationen und Anmeldung:
Kreissportbund Rhein-Sieg e.V.,
Wilhelmstraße 8 a, 53721 Sieg-
burg, 02241/69060,
kon tak t@ksb- rhe in - s i eg .de ,
www.ksb-rhein-sieg.de

Rhein-Sieg-Kreis (db). Sich austau-
schen und gegenseitig unterstüt-
zen, das will die Onlinegruppe al-
leinerziehenden Müttern und Vä-
tern bald wieder ermöglichen. Die
Familienberatungsstelle des
Rhein-Sieg-Kreises hat sich erneut
bewusst für das Onlineformat ent-
schieden, um den Bedürfnissen Al-
leinerziehender entgegen zu kom-
men. Ab dem 21. Februar finden
die Treffen immer dienstags zwi-
schen 20 und 21.30 Uhr statt. Die

kostenfreie Gruppe wird von Di-
plom Psychologin Keristyan Laris-
affar angeleitet und umfasst
insgesamt neun Termine (21. Feb-
ruar, 21. März, 18. April, 16. Mai,
20. Juni, 21. August, 19. Septem-
ber, 17. Oktober und 21. Novem-
ber). Interessierte können sich bis
zum 6. Februar telefonisch über
02241 / 13 2710
oder per E-Mail an
keristyan.larisaffar@rhein-sieg-
kreis.de verbindlich anmelden.
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Beethoven Piano Club startet 2023 in Bonn
Susanne Kessel will internationales Pianisten-Forum etablieren
Die Bonner Pianistin Susanne
Kessel hat angekündigt, dass
sie ab Januar in der Beetho-
venstadt regelmäßig einen „Be-
ethoven Piano Club“ veranstal-
ten wird. Heimat des Clubs wird
die Lounge des Bonner Panthe-
on-Theaters sein.
Für Kessel ist die Initiative, für
die sie verschiedene Kooperati-
onspartner gewonnen hat, eine
„besondere Hommage an Ludwig
van Beethoven, der schon in Bonn
nicht nur Komponist, sondern
auch Spitzen-Pianist war. Deshalb
soll der Beethoven Piano Club ein
Treffpunkt für Pianistinnen und
Pianisten unterschiedlichster
Genres wie Klassik, Neue Musik,
Jazz u.a. sein, immer eröffnet von
einem herausragenden Pianisten
aus der deutschen und internati-
onalen Klavier-Szene.“
Susanne Kessel hat in den letzten
Jahren mit ihrem Projekt „250 pi-

ano pieces for Beethoven“ zum
250. Geburtstag des Komponis-
ten einen internationalen Meilen-
stein gesetzt. Dazu hatte sie 250
renommierte Komponistinnen und
Komponisten rund um den Erd-
ball eingeladen, Klavierstücke mit
Beethoven-Bezug zu schreiben,
diese dann in Bonn uraufgeführt
und als 10-bändige Notenedition
sowie CD-Edition veröffentlicht.
Auch bei ihrem neuen Projekt,
dessen künstlerische Leitung sie
innehat, spielt der Vernetzungs-
gedanke eine wichtige Rolle. So
werden die Club-Abende in per-
sönlicher Atmosphäre jeweils von
einem international renommier-
ten Pianisten mit einem selbst
gewählten Konzertprogramm er-
öffnet. Weitere PianistInnen sind
dann eingeladen, in einen ebenso
spannenden wie unvorhersehba-
ren musikalischen Dialog zu tre-
ten und auf das Hauptprogramm

mit eigenen pianistischen Solo-
Beiträgen zu „antworten“.
Gäste aus Musikwissenschaft,
Klavierbau u.a. bereichern die
Konzerte mit Kurzvorträgen.
Als Kooperationspartner für den
Beethoven Piano Club hat Sus-
anne Kessel PROdialog Commu-
nications, die „Bürger für Bee-
thoven“, das Klavierhaus Klavins
und das Pantheon-Theater ge-
wonnen, über das auch die Ti-
ckets erhältlich sind. Auf Susan-
ne Kessels Einladung hin sagten
bereits zahlreiche Pianistinnen
und Pianisten sowie weitere
Gäste für die Konzerte im Jahr
2023 zu. Dazu gehören
beispielsweise Thomas Böttger,
Dietmar Bonnen, Pi-hsien Chen,
Ratko Delorko, Sascha Dragice-
vic, Oliver Drechsel, Moritz Eg-
gert, Stephan Eisel, Toni Ming
Geiger, Jan Gerdes, David P. Gra-
ham, Nina Gurol, Knut Hanßen,

Susanne Kessel, Michael Kleven-
haus, Michael Korstick, Rainer
Nonnenmann, Philipp Scheucher,
Markus Schimpp, Marcus Schin-
kel, Christine Siegert, Kai Schu-
macher, Gregor Schwellenbach,
SnowKrash (Ursel Quint und Bar-
ry L. Roshto) und Helmut Zerlett.
Der Eröffnungsabend wird am 30.
Januar um 19 Uhr von Michel
Korstick mit zwei Beethoven-So-
naten bestritten. Außerdem wir-
ken am Klavier Thomas Böttger,
Oliver Drechsel, Stephan Eisel,
Susanne Kessel, Markus Schimpp
und Marcus Schinkel mit. Prof.
Dr. Christine Siegert vom Bee-
thoven-Haus steuert einen Kurz-
vortrag bei.
Weitere Informationen sind auf
der Homepage www.beethoven-
piano-club.com erhältlich. Dort
kann man ebenfalls Tickets kau-
fen und sich auch für einen News-
letter eintragen.

Kinderkarneval in der Rheinhalle Hersel
Bornheim. Am Sonntag, 29. Ja-
nuar, findet der Kinderkarneval
in der Rheinhalle Hersel statt.
Einlass ist um 13 Uhr, Beginn
um 13.30 Uhr. Das Tambour-
Corps Germania Hersel und die
Mitgliedsvereine des Förder-

verein Rheinhalle e.V. freuen
sich über alle kostümierten
Pänz, die den Weg in die Rhein-
halle finden. Es erwartet Euch
ein tolles Programm. Hüpfburg,
Spiele, Kinderschminken sowie
die Auftritte der Gruppe Spö-

kes mit dem Zebra, die Germa-
nia Funken, das Tambour-Corps
Germania Hersel, das Amazo-
nen-Corps Frechen und das Bon-
ner Kinderprinzenpaar Lewis I.
und Mia I. mit dem Cadetten-
corps der Ehrengarde Bonn. Na-

Ernährung bei Kopf-Hals-Mund-Krebs
während und nach der Therapie

Kompost-Installation und
Live-Performance am Haus der Natur

türlich ist auch das Herseler
Prinzenpaar Herbert II. und An-
drea I. dabei. Zur Stärkung und
Erfrischung gibt es Waffeln,
Pommes sowie allerlei Geträn-
ke. Eintritt für Erwachsene
3 Euro und für Kinder 2 Euro.

Das Selbsthilfenetzwerk Kopf-
Hals-Mund-Krebs e.V. lädt ein
Der Verein „Selbsthilfenetzwerk
Kopf-Hals-M.U.N.D.-Krebs e.V.“
lädt für den 25. Januar ab 18 Uhr
zum Zoom Informationsgespräch
mit Diätassistentin Barbara
Scheerer und Wissenschaftskom-
munikatorin Anne Blumers (LMU
München), ein.
Das Thema „Ernährung bei

Kopf-Hals-Mund-Krebs wäh-
rend und nach der Therapie“
wird vorgestellt.
Die Referentinnen werden in ei-
nem intensiven Gespräch die
wichtigsten Fragen zum Thema
Ernährung während und nach der
Therapie, Umgang mit Beschwer-
den und Problemen und den gän-
gigen Fragestellungen bei Kopf-
Hals-Mund-Krebs besprechen. Im

Stil Ihres Projekts „was-essen-
bei-krebs.de“ geht es nicht nur
darum das Thema einfach und
verständlich darzustellen, son-
dern auch mit praktischen Hilfe-
stellungen und Tipps für den All-
tag zu unterstützen.
Eine Anmeldung unter
info@kopf-hals-mund-krebs.de
oder per Telefon: 0228/33889280
bis zum 23. Januar mit dem

Stichwort: „Anmeldung Ernäh-
rung bei Kopf-Hals-Mund-Krebs“
ist zwingend notwendig, um den
Zugangslink zur Veranstaltung
zu bekommen. An diese Adresse
können gerne auch schon Fra-
gen zum Thema, im Vorfeld, ein-
gereicht werden.
Gunthard Kissinger, Vorsitzen-
der Selbsthilfenetzwerk
Kopf-Hals-M.U.N.D.-Krebs e.V.

Am Sonntag, 22. Januar, ist ab 16
Uhr im Grünen Klassenzimmer am
Haus der Natur in Bonn eine Kom-
post-Installation mit Live-Perfor-
mance mit dem Titel „Erde. Vor-

haben.“ zu sehen.
Sie richtet sich an ein interessier-
tes Publikum jedes Alters - so-
wohl an kunstinteressierte als
auch theateraffine Menschen mit

Hang zu Science Fiction oder der
griechischen Tragödie.
Besucher*innen des Haus der
Natur haben an diesem Tag au-
ßerdem das letzte Mal die Gele-

genheit, im Wechselausstellungs-
raum die aktuelle Ausstellung
„Der Baum - Ein Lesebuch“ mit
Gemälden und Zeichnungen von
Erika Schmelter zu besichtigen.
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Neujahrskonzert in der Emmaus-Kirche am 29. Januar
Brüser Berg. Das Neujahrskon-
zert im Rahmen der Brüser Berg
Konzerte in E stellt ein besonde-
res Instrument in den Fokus: die
Harfe. Gespielt wird sie von Lea
Maria Löffler, einer jungen Har-
fenistin, die schon sehr viele Aus-
zeichnungen für ihr hervorragen-
des Spiel erhalten hat. Sie be-
streitet viele Solokonzerte, ist
aber auch eine gefragte Kam-
mermusikerin. So bildet sie un-
ter anderem ein Duo mit der
ebenfalls sehr jungen Saxopho-
nistin Christina Bernard, die im
Frühjahr letzten Jahres in der
Emmaus-Kirche aufgetreten ist.
Es erwarten Sie Werke für Harfe
Solo, Harfe und Saxophon und auch
Saxophon und Akkordeon, dass
von Kevin Bernard gespielt wird -
ein klanglich farbiges kurzweili-
ges Programm mit Werken von
Bach bis Piazzolla.
Das Konzert findet statt am Sonn-
tag, 29. Januar, Beginn: 19 Uhr.
Karten zu dem Konzert können
ab sofort über Herrn Ralf Luckner
Ralf.Luckner@online.de vorbe-
stellt werden. CSH Junge Harfinistin: Lea Maria Löffler. Foto: Uli LotzJunge Harfinistin: Lea Maria Löffler. Foto: Uli LotzJunge Harfinistin: Lea Maria Löffler. Foto: Uli LotzJunge Harfinistin: Lea Maria Löffler. Foto: Uli LotzJunge Harfinistin: Lea Maria Löffler. Foto: Uli Lotz

Klavierkabarett LUDWIG ALAAF

15. Konfettisitzung in Hersel

Der Vorsitzende der BÜRGER
FÜR BEETHOVEN und ehemali-
ge Vizepräsident des Festaus-
schuss Bonner Karneval Ste-
phan Eisel lädt am 22. Januar
um 17 Uhr zu seinem Klavier-
Kabarett LUDWIG ALAAF in die
Evang. Trinitatiskirche nach
Bonn-Endenich (Brahmsstraße
14, 53121 Bonn) ein.
Eisel befasst sich in seinen Fin-

gerübungen auf 88 Tasten mit
der heiteren Seite von Beetho-
ven gerade in seinen 22 Bon-
ner Jahren. Dieser hat er mit
seiner „Musik zu einem Rit-
terballett“, die am Karnevals-
sonntag 1791 bei einem Mas-
kenball im kurfürstlichen
Schloss uraufgeführt wurde,
sogar eine Karnevalsmusik ge-
schrieben.

In Erinnerung daran präsentiert
Eisel bei seinem Klavierkaba-
rett überraschende Einsichten
zu Beethoven. Dabei geht so-
wohl um die von Beethoven in
seinen Werken umgesetzte
„rheinische Täuschung“ als
auch den augenzwinkernden
Nachweis, dass Beethoven die
wichtigsten rheinischen Karne-
valslieder komponiert hat. Das

Bonner Prinzenpaar hat sich für
die Veranstaltung mit einem
Besuch angesagt.
Der Eintritt ist frei. Es wird um
Spenden gebeten für RAT & TAT,
Trinitatis-Stiftung für Diakonie
und kirchliche Sozialarbeit.
Wegen der hohen Nachfrage
wird um Anmeldung gebeten
unter webmaster@
buerger-fuer-beethoven.de

Bornheim. Der Turnverein Hersel
und das Tambour-Corps Germa-
nia Hersel veranstalten an Wei-
berfastnacht, 16. Februar, in der
Rheinhalle Hersel die 15. Konfet-
tisitzung, die Sitzung „von Wie-
ver für Wiever“. Der Kartenvor-
verkauf hat begonnen. Diese sind
in Hersel bei Schreibwaren Clas-
sen, der Bäckerei Kries und Fuß-
pflege Ursula Schirm sowie bei
den Veranstaltern erhältlich. Im
Vorverkauf für 12 Euro und an der
Tageskasse für 13 Euro. Ab 14 Uhr
wird in der Rheinhalle Hersel Ein-
lass gewährt, Beginn ist um 14.44
Uhr. Das Programm wird überwie-

gend mit Kräften aus den eige-
nen Reihen gestaltet. Zu Gast in
diesem Jahr Die Ratsherren aus
Unkel, De Vürjebirchs Schwälb-
chen und die Ehrengarde der
Stadt Bonn. Für Live-Musik ist
durch Achim & Michael gesorgt.
Durch das Programm führen
Hans-Dieter und Margit Günther.
Für das leibliche Wohl der Wie-
ver ist wieder alles vorbereitet.
Männer haben ab 18 Uhr Zutritt.
Für Rückfragen stehen die Ver-
anstalter unter 02222/82155
(Turnverein Hersel) oder 02222/
81869 (Tambour-Corps Germania
Hersel) zur Verfügung.
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Kartenvorverkauf für die After Zoch Party Bornheim

Weiberfastnacht bei den „Leckeren Mäuschen“
Damensitzung im Zelt

Eintrittskarten für die von der Frei-
willligen Feuerwehr nach dem
Karnevalssonntagszug in dem

Saal des Bornheimer Brauhaus
„Kaiserhalle“ veranstaltete „Af-
ter Zoch Party“ können am Sonn-

tag, 5. Februar, zwischen 10 und
13 Uhr in der Feuerwache Born-
heim, Königstraße 31, erworben

werden. Die Anzahl der zu erwer-
benden Eintrittskarten ist auf zehn
Stück pro Person begrenzt.

Bornheim. Die „Leckeren
Mäuschen“ aus Rösberg feiern
in diesem Jahr wieder ihre
Weiberfastnachtssitzung mit

Kaffeeklatsch und karnevalis-
tischen Einlagen am 16. Feb-
ruar im Mutter Mary-Zelt in
Hemmerich. Einlass ist ab

13.30 Uhr, Kaffee und Kuchen
kommt um 14.30 Uhr auf den
Tisch und um 15.11 Uhr ist Pro-
grammbeginn.

Karten (16 Euro) sind erhält-
lich bei Annelie Krämer
(02227/6063) oder in der Gast-
stätte „Beim Piepsch“.

Mehr als ein Dach über dem Kopf
Start des 28. Geschichtswettbewerbs - Bundespräsident Steinmeier ruft zur Teilnahme auf
„Mehr als ein Dach über dem Kopf.
Wohnen hat Geschichte“ lautet das
Thema der 28. Ausschreibung des
Geschichtswettbewerbs des Bundes-
präsidenten. Vom 1.•September
2022 bis zum 28. Februar 2023 kön-
nen Kinder und Jugendliche, vom
Grundschulalter bis 21 Jahre, auf his-
torische Spurensuche gehen und die
Geschichte des Wohnens erkunden.
Die Körber-Stiftung richtet den Wett-
bewerb aus und lobt 550 Geldpreise
auf Landes- und Bundesebene aus.
Wohnen hat Geschichte
„Wo, wie und mit wem wir wohnen,
das prägt uns von den ersten Atem-
zügen an. Wir machen uns ‚vier Wän-
de‘ zu eigen und ‚richten uns ein‘,
auch um zu zeigen, wer wir sind

oder sein wollen, wem wir uns zu-
gehörig fühlen und wovon wir träu-
men“, sagt Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier in seinem Aufruf
zum Geschichtswettbewerb. „Un-
sere Wohnungen und Nachbarschaf-
ten spiegeln dabei immer auch po-
litische Verhältnisse und soziale Un-
gleichheiten, ästhetische Ideale und
sich wandelnde Werte. Wie wir woh-
nen, das war und das ist nicht nur
ein privates, sondern auch ein poli-
tisches Thema.“
Das Thema Wohnen ist aktueller
denn je: Während in den Städten der
Wohnraum immer teurer wird, fehlt
auf dem Land vielerorts die Infra-
struktur, die das Wohnen dort le-
benswert macht. Aktuelle Heraus-

forderungen bringen Menschen aber
auch dazu, nach kreativen Lösungen
rund um ihren Wohnraum zu suchen.
Beispiele dafür sind Wohngemein-
schaften für mehrere Generationen,
Konzepte für klimafreundliches Bau-
en und Nachbarschaftsinitiativen, die
Raum bieten für Mitgestaltung.
Historische Spurensuche vor Ort
Zur Einordnung der vielen aktuellen
Fragen, die das Thema Wohnen auf-
wirft, lohnt sich ein Blick in die Ver-
gangenheit. Denn Wohnen hat Ge-
schichte. Die Ausschreibung 2022/
23 fordert junge Menschen dazu auf,
zu erforschen, wie und wo Menschen
früher wohnten. Anhand historischer
Beispiele kann erkundet werden,
was die Wohnverhältnisse der Ver-
gangenheit über die Gesellschaft der
damaligen Zeit aussagen und wie
sich das Wohnen im Laufe der Jahr-
hunderte verändert hat. Die Themen
sind dabei denkbar vielfältig: vom
mittelalterlichen Wohnen und Arbei-
ten im Bauernhaus über bürgerli-
ches Wohnen im Biedermeier-Stil des
19. Jahrhunderts bis hin zur Woh-
nungsnot nach dem 2. Weltkrieg.
Wie wurde die Küche das „Reich der
Frau“, wohin zogen die sogenann-
ten „Gastarbeiter“ in den 1960er
Jahren und warum protestierten
Hausbesetzer in den Großstädten?
Zu all diesen Fragen können Kinder
und Jugendliche auf historische Spu-
rensuche gehen.
Wie sich Schülerinnen und Schüler
einer historischen Fragestellung wid-
men, bleibt ihrer eigenen Kreativi-
tät überlassen – ob schriftliche Bei-
träge, Filme, Podcasts, Ausstellun-
gen oder vieles mehr. Die Teilnahme
ist einzeln, in der Gruppe oder im

Klassenverband möglich. Dabei ha-
ben sie bis zum 28. Februar 2023
Zeit, einen Beitrag einzureichen.
Über den Geschichtswettbewerb•
Seit 1973 richtet die Körber-Stiftung
den Geschichtswettbewerb des Bun-
despräsidenten aus. Mit bislang über
150.700 Teilnehmenden und rund
34.800 Projekten ist er der größte
historische Forschungswettbewerb
für junge Menschen in Deutschland.
Der Geschichtswettbewerb gehört
zu den von der Kultusministerkonfe-
renz besonders geförderten Schüler-
wettbewerben. Er ermuntert junge
Menschen, sich mit der Geschichte
„vor der eigenen Haustür“ ausein-
anderzusetzen. Der Wettbewerb för-
dert Kompetenzen im Umgang mit
Medien und beim wissenschaftlichen
Arbeiten, er weckt Kreativität bei
der Darstellung der Forschungs-
ergebnisse und aktiviert das for-
schende und entdeckende Lernen
–•auch an außerschulischen Lern-
orten wie Archiven, Museen, Ge-
denkstätten und im generations-
übergreifenden Dialog.•
Weitere Informationen:
www.geschichtswettbewerb.de
Über die Körber-Stiftung
Die Körber-Stiftung stellt sich mit
ihren operativen Projekten, in ih-
ren Netzwerken und mit Koope-
rationspartnern aktuellen Heraus-
forderungen in den Handlungsfel-
dern „Innovation“, „Internationa-
le Verständigung“ und „Lebendi-
ge Bürgergesellschaft“. 1959 von
dem Unternehmer Kurt A. Körber
ins Leben gerufen, ist die Stiftung
heute von ihren Standorten Ham-
burg und Berlin aus national und
international aktiv.
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Auf die richtigen Möbel kommt es an
Rückenfreundliches Arbeiten im Büro und Homeoffice
Fast jeder leidet mindestens
einmal im Leben unter Rücken-
schmerzen. Schuld daran ist
längst nicht immer körperliche
Schwerstarbeit, sondern häu-
fig eine falsche Körperhaltung
gerade beim Sitzen im Büro
oder Homeoffice. „Büromöbel,
die auf Qualität und die Ein-
haltung ergonomischer Anfor-
derungen geprüft sind, helfen
dabei, konzentriert zu bleiben
und Rückenproblemen vorzu-
beugen“, sagt Jochen Winning,
Geschäftsführer der Deutschen
Gütegemeinschaft Möbel
(DGM).
Ergonomie bedeutet die Opti-

mierung von Arbeitsbedingun-
gen und -abläufen. Das stetige
Verbessern der Benutzer-
freundlichkeit eines Arbeits-
platzes und Fördern der Ge-
sundheit einer Arbeitskraft
sind wichtige Teilbereiche der
Ergonomie. Möbel wie Schreib-
tische und Schreibtischstühle
mit dem RAL-Gütezeichen
„Goldenes M“ sind unter vie-
len Gesichtspunkten qualitäts-
geprüft - auch unter ergono-
mischen. Seit 1963 verpflich-
ten sich Möbelhersteller und
Zulieferbetriebe, die der DGM
angehören, freiwillig zur Ein-
haltung der Güte- und Prüfbe-

stimmungen RAL-GZ 430. Die-
se bilden die Grundlage für das
„Goldene M“ und garantieren
dem Nutzer von zertifizierten
Möbeln deren Langlebigkeit
und einwandfreie Funktion,
sowie Sicherheit, Gesundheit
und Umweltverträglichkeit. All
diese Faktoren werden in un-
abhängigen Laboren geprüft
und sichergestellt.
Zur Standardausstattung der
meisten Büro-Arbeitsplätze
zählt der höhenverstellbare
Schreibtischstuhl. Aber auch
höhenverstellbare Schreibti-
sche sind verstärkt im Kom-
men und besonders ergono-
misch, denn Arbeiten im Ste-
hen ist noch rückenfreundli-
cher als im optimierten Sitzen.
Die optimale Sitzposition ist
erreicht, wenn die Knie 90
Grad oder etwas mehr abge-
winkelt sind, während die Füße
gerade auf dem Boden stehen.
Der Winkel zwischen Oberkör-
per und Oberschenkel sollte
dabei mehr als 90 Grad betra-
gen. Eine bewegliche Rücken-
lehne und Sitzfläche kommen
der idealen Sitzposition zugute
und fördern außerdem, dass
man selbst im Sitzen in Bewe-
gung bleibt. Genügend Bein-
freiheit ist hierfür ebenfalls för-
derlich. Der Stuhl sollte außer-
dem nicht zu weich sein und
sicher auf fünf Fußstreben mit
lastabhängig gebremsten Rol-
len stehen. Bei einem harten
Bodenbelag sind weiche Rol-
len und bei einem weichen Bo-
denbelag sind harte Rollen die
richtige Wahl.
Der Schreibtisch sollte eine

Größe von etwa 160 x 80 Zen-
timeter besitzen und im Ideal-
fall hell und matt sein, da star-
ke farbliche Kontraste und
spiegelnder Glanz die Augen
schneller ermüden. Gegen Er-
müdung hilft außerdem ein Ar-
beitsplatz mit viel Tageslicht,
sowie mit ausreichend künst-
licher Beleuchtung für die
dunkleren Tages- und Jahres-
zeiten. Der Computerbild-
schirm sollte 50 bis 70 Zenti-
meter Abstand zu den Augen
haben und leicht erhöht ste-
hen. „Eine lineare Anordnung
von Bildschirm, Maus und Tas-
tatur mit dem Schreibtisch-
stuhl verhindert Verspannun-
gen im Kopf- und Nackenbe-
reich und beugt damit
ebenfalls Rückenschmerzen
vor“, so Winning.
Der DGM-Geschäftsführer be-
tont, dass ergonomisches Arbei-
ten nicht nur für Erwachsene
Bedeutung hat, sondern ganz
besonders auch für Kinder im
Wachstum, deren Wirbelsäule
sich noch entwickelt und emp-
findlich ist. Entsprechend wich-
tig seien ergonomische Ge-
sichtspunkte auch bei der Aus-
wahl der richtigen Möbel für
Hausaufgaben & Co., so Win-
ning. Vor dem Möbelkauf soll-
ten die Kinder selbst ausgiebig
Probesitzen, um die Ergonomie
und den Sitzkomfort sicherzu-
stellen. Ebenso sollten Büroar-
beitskräfte Mitspracherecht bei
der Ausstattung ihres (Heim-
)Arbeitsplatzes haben sowie
idealerweise ebenfalls die
Möglichkeit eines vorherigen
Ergonomie-Checks. DGM/FT
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Haustüren und 
Vordächer
+ Geprüfte Sicherheit

+  Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Montage ausschließlich durch eigenes Personal

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Geprüfter 

Einbruch-

schutz!

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Keller statt Dachgeschoss
Ein effizienter Plan für den Hausbau am Hang
Hanggrundstücke beheimaten viele
exklusive Villen und Traumhäuser -
gerade Südhange mit reichlich Son-
nenstunden und Weitblick sind bei
Bauherren beliebt. Die meisten Häu-
ser am Hang gründen dabei auf ei-
nem robusten Kellergeschoss. Der
Vorsitzende der Gütegemeinschaft
Fertigkeller (GÜF), Dirk Wetzel, er-
klärt: „Ein fachmännisch ausgeführ-
ter Keller verleiht Häusern in Hang-
lage dauerhaft die erforderliche Sta-
bilität und Sicherheit auch bei an-
spruchsvollen Bodenverhältnissen.
Gleichzeitig bieten moderne Wohn-
keller komfortablen Lebensraum, der
ein Dachgeschoss in vielen Fällen
entbehrlich macht - zumal sich ein
Keller fast immer deutlich kosten-
günstiger realisieren lässt.“
Die meisten Grundrisse bei Einfami-
lienhäusern sehen im Erdgeschoss
die Gemeinschaftsräume zum Ko-
chen, Essen und Wohnen vor, und im
Obergeschoss Schlaf-, Kinder- und
Badezimmer. „Ein Hausbau am Hang

lädt dazu ein, diese klassische Auf-
teilung neu zu denken“, so Wetzel.
Zum Beispiel könnten die Schlafräu-
me auch gut im Untergeschoss auf-
gehoben sein, denn die etwas küh-
leren Temperaturen seien hier im
Sommer von Vorteil und fielen im
Winter weniger ins Gewicht, da vie-
le Menschen ihr Schlafzimmer
ohnehin kaum heizen. Zum Kochen,
Essen und Wohnen sowie Arbeiten
bietet das Erdgeschoss eines Hang-
hauses reichlich Platz sowie die
Möglichkeit einer direkten Verbin-
dung nach draußen, zum Beispiel
mit Balkon oder Sonnenterrasse
in Richtung Tal. Der Hauseingang
kann je nach Wege- und Straßen-
führung im Erdgeschoss oder Kel-
ler liegen. Eine Erschließung über
das Kellergeschoss für alle wichti-
gen Versorgungsleitungen bietet
den Vorteil, dass diese einen kur-
zen Weg bis in den Technikraum
haben und so im Bedarfsfall best-
möglich zugänglich sind.

Hausplanung vom Sockel bisHausplanung vom Sockel bisHausplanung vom Sockel bisHausplanung vom Sockel bisHausplanung vom Sockel bis
zum Dachfirstzum Dachfirstzum Dachfirstzum Dachfirstzum Dachfirst
Grundsätzlich empfiehlt der GÜF-Vor-
sitzende, bei der Hausplanung am
Hang und auch auf ebenem Terrain
ganz unten anzufangen: „Ausgangs-
punkt jeder Hausplanung sollten
immer eine fundierte Bedarfsanalyse
der Baufamilie sowie ein fachlich sau-
ber ausgeführtes geologisches Gut-
achten sein - bei Häusern mit Funda-
mentplatte ebenso wie bei Häusern
mit Keller“, so Wetzel. So mancher
Bauherr sei schon vor Beginn der De-
tailplanung mit dem Haushersteller
gedanklich auf ein Obergeschoss fest-
gelegt - ungeachtet und auch unwis-
send des Aufwands und der Kosten,
die für Erdarbeiten und Gründungs-
maßnahmen fällig werden. Sinnvoller
sei es, diese Kosten so früh wie mög-
lich ins Verhältnis zu setzen zu einer
Alternative mit Wohnkeller, der
möglicherweise nicht nur das Ober-
geschoss einspart, sondern auch den
Tiefbau einfacher gestaltet als es bei

einer Fundamentplatte der Fall wäre.
„Längst nicht alle Bauherren wissen,
dass ein Keller gerade bei Hanggrund-
stücken meist die sicherste und gleich-
zeitig effizienteste Lösung für das ge-
samte Bauvorhaben ist“, stellt der
Fachmann immer wieder fest und rät
Bauinteressierten daher, gezielt nach
den Möglichkeiten und nach den Kos-
ten einer vollständigen oder teilwei-
sen Unterkellerung zu fragen. „So-
wohl der Haushersteller als auch ein
Kellerbauer können hierzu auf Grund-
lage des Bodengutachtens und den
individuellen Wünschen der Baufami-
lie hilfreiche Anregungen für eine
gesamtheitliche und zukunftssiche-
re Gebäudeplanung geben.“ Nicht
zuletzt mit Blick auf die steigenden
Kosten für viele Baumaterialien und
vor allem für Baugrundstücke sei
eine effiziente Planung der Schlüs-
sel zu einem erfolgreichen Bauvor-
haben und einer langfristig zufrie-
denstellenden Wohnsituation,
schließt Wetzel. (GÜF/FT)
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Bundesminister Wissing:
Junge Menschen gegen Fake News wappnen
Jugendwettbewerb myDigitalWorld 2022/23
Beim Jugendwettbewerb myDi-
gitalWorld 2022/23 beschäfti-
gen sich Schüler:innen aus
ganz Deutschland mit Desin-
formation im Netz. Der Wett-
bewerb zielt darauf ab, junge
Menschen für Fake News und
die daraus entstehenden Ge-
fahren zu sensibilisieren.
Dabei werden die besten Bei-
träge von einer Jury unter der
Schirmherrschaft von Bundes-
minister Dr. Volker
Wissing prämiert und ausge-
zeichnet. Aktuelle Studien zei-
gen: Insbesondere durch die
Corona-Krise und vor dem Hin-
tergrund des Kriegs in der Uk-
raine hat sich die Verbreitung
von Falschnachrichten im In-
ternet nochmal deutlich ver-
stärkt. Dabei reicht die Band-
breite von harmlosen Scherzen
über Hoaxes und Fake News

bis hin zu Verschwörungstheo-
rien und gezielten Desinforma-
tionskampagnen. Oft sind sol-
che Fakes jedoch nicht leicht
zu erkennen. „Desinformation
und Verschwörungsmythen
täuschen die Menschen, unter-
graben Vertrauen und können
sogar Leben gefährden.“, be-
tont Bundesminister Dr. Volker
Wissing, Schirmherr des Wett-
bewerbs. „Deshalb ist es wich-
tig, dass wir solche Lügen
schnell erkennen, entlarven
und gegen sie vorgehen.“ Der
Jugendwettbewerb hat sich
zum Ziel gesetzt, junge Men-
schen für Fake News und die
daraus entstehenden Gefahren
zu sensibilisieren. Unter Anlei-
tung einer Lehrkraft sollen sich
Schüler:innen der Klassenstu-
fen 7 bis 12 mit der Geschich-
te von Falschnachrichten aus-

einandersetzen, recherchieren,
welche Akteure und Ziele da-
mit verbunden sind und welche
Auswirkungen Fake News ha-
ben können. Abschließend sol-
len sie ihre Ergebnisse als Info-
grafik, Video oder Präsentation
dokumentieren und Tipps zum
Thema entwickeln: Wie
erkennt man Verschwörungs-
theorien und Desinformation
im Netz? Was kann man dage-
gen tun? Wie kann man sich
selbst und andere schützen?
Kreative eigene Ideen, die das
Internet sicherer machen, kön-
nen Schüler:innen außerdem
unter dem Stichwort „Mein
Beitrag für mehr Sicherheit im
Netz“ abgeben. Neben Sach-
und Geldpreisen gibt es eine
Klassenfahrt nach Berlin zu ge-

winnen. Einsendeschluss ist
der 30. April 2023, mehr Infor-
mationen bietet die Webseite
des Wettbewerbs unter
www.mydigitalworld.org.
Neuer Pate des Jugendwettbe-
werb ist dieses Jahr zum ers-
ten Mal DsiN-Mitglied Avast:
„Neben entsprechenden IT-Si-
cherheitsvorkehrungen bilden
Medienkompetenzen das A und
O beim sicheren Umgang mit
dem Internet.“, begründet Eli-
sabeth Gries, Pressereferentin
von Avast das Engagement.
„Deshalb ist es besonders
wichtig, dass wir schon junge
Menschen
entsprechend sensibilisieren
und für einen reflektierten Um-
gang mit der digitalen Welt fit
machen.“ (Ludwig und Team)

Deutschland sicher im Netz e.V. ruft Schülerinnen und Schüler derDeutschland sicher im Netz e.V. ruft Schülerinnen und Schüler derDeutschland sicher im Netz e.V. ruft Schülerinnen und Schüler derDeutschland sicher im Netz e.V. ruft Schülerinnen und Schüler derDeutschland sicher im Netz e.V. ruft Schülerinnen und Schüler der
Klassen 7 bis 12 dazu auf, sich an dem Wettbewerb myDigitalWorldKlassen 7 bis 12 dazu auf, sich an dem Wettbewerb myDigitalWorldKlassen 7 bis 12 dazu auf, sich an dem Wettbewerb myDigitalWorldKlassen 7 bis 12 dazu auf, sich an dem Wettbewerb myDigitalWorldKlassen 7 bis 12 dazu auf, sich an dem Wettbewerb myDigitalWorld
2022 zu beteiligen. Foto: Deutschland sicher im Netz e.V.,2022 zu beteiligen. Foto: Deutschland sicher im Netz e.V.,2022 zu beteiligen. Foto: Deutschland sicher im Netz e.V.,2022 zu beteiligen. Foto: Deutschland sicher im Netz e.V.,2022 zu beteiligen. Foto: Deutschland sicher im Netz e.V.,
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Gefahr durch Kopfhörer im Straßenverkehr
Ohren auf im Straßenverkehr!
Nicht nur gutes Sehen ist dort
wichtig, auch um sich als Au-
tofahrer, Radler oder Fußgän-
ger sicher zu orientieren, ist
das Gehör wichtig.
Ist es also verboten, im Ver-
kehr Kopfhörer zu tragen, um
seine Lieblingsmusik, Podcasts
oder Hörbücher zu genießen?

Ganz so konsequent regelt es
in Deutschland die Straßenver-
kehrsordnung (StVO) nicht.
Hier heißt es lediglich in Para-
graf 23 („Sonstige Pflichten von
Fahrzeugführenden“): „Wer
ein Fahrzeug führt, ist dafür
verantwortlich, dass seine
Sicht und das Gehör nicht
durch die Besetzung, Tiere, die

Ladung, Geräte oder den Zu-
stand des Fahrzeugs beein-
trächtigt werden.“
Auf keinen Fall darf man mit
aufgesetzten Kopfhörern und
hoher Lautstärke am Straßen-
verkehr teilnehmen. Am bes-
ten ist es daher, ganz auf Kopf-
hörer zu verzichten. Das gilt
gerade für Modelle, die beid-
seitig im Ohr getragen werden
oder die Ohren komplett um-
schließen, hier insbesondere
alle Kopfhörer mit aktiver Un-
terdrückung von Umgebungs-
geräuschen.
Auf der anderen Seite können
aber Kopfhörer als Freisprech-
anlage genutzt werden, um Te-
lefonie und andere Funktionen
per Sprache zu steuern. Das
hilft Autofahrern, die im sel-
ben Paragrafen der StVO for-
mulierte Forderung zu erfüllen,
dass der Fahrer ein elektroni-
sches Gerät, das der Kommu-
nikation, Information oder Or-
ganisation dient oder zu die-

nen bestimmt ist, nur benut-
zen darf, wenn hierfür das Ge-
rät weder aufgenommen noch
gehalten wird.
Die Gesellschaft für Technische
Überwachung (GTÜ) mahnt vor
diesem Hintergrund zum ei-
genverantwortlichen und si-
cherheitsbewussten Umgang
mit Kopfhörern im Straßenver-
kehr - dazu gehört die Wahl
eines schalldurchlässigen Mo-
dells und eine nicht zu hohe
Lautstärke. Dies gilt nicht nur
am Steuer eines Autos, son-
dern für alle Verkehrsteilneh-
mer. Kritisch werden können
Kopfhörer vor allem bei einem
Unfall: Wer mit eingeschränk-
ter akustischer Wahrnehmung
unterwegs ist und in einen Un-
fall verwickelt wird, dem kann
eventuell eine Teilschuld zu-
gewiesen werden. Die Auswir-
kungen reichen dann
womöglich bis zu einge-
schränkten Versicherungsleis-
tungen. (mid/ak-o)

Volle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten Kopfhörern undVolle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten Kopfhörern undVolle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten Kopfhörern undVolle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten Kopfhörern undVolle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten Kopfhörern und
hoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen. Foto: GTÜ/mid/ak-ohoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen. Foto: GTÜ/mid/ak-ohoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen. Foto: GTÜ/mid/ak-ohoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen. Foto: GTÜ/mid/ak-ohoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen. Foto: GTÜ/mid/ak-o



Wir in Alfter – 18. Jahrgang – Nr. 2 – 21. Januar 2023 – Woche 3 – www.wir-in-alfter.de18

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Hauskauf mit Freunden erfordert klare Absprachen
Die Immobilienpreise in den
Städten steigen auch in Coro-
naZeiten weiter. Wer seinen
Traum von den eigenen vier
Wänden realisieren möchte,
braucht neue Ideen. Zum Bei-
spiel: Freunde tun sich für ei-
nen Immobilienkauf zusammen
und teilen die Anschaffungs-
kosten. Ein solches Projekt
braucht allerdings klare ver-
tragliche Regelungen.
Mit befreundeten Familien in
einem gut erhaltenen Altbau
mitten in der Stadt wohnen -
das kann ein günstiger Weg
zum Wohneigentum sein! Der
Grund: Beim gemeinschaftli-
chen Kauf eines Mehrfamilien-
hauses entfällt die Gewinnmar-
ge, die Investoren im Normal-
fall eines Verkaufs von Eigen-
tumswohnungen an die einzel-
nen

Parteien kalkulieren würden.
Sicher kaufenSicher kaufenSicher kaufenSicher kaufenSicher kaufen
Um das Projekt umzusetzen, ist
ein kluges Finanzierungskon-
zept unerlässlich. Ganz wich-
tig: Alle Beteiligten sollten
vorab die Eigentumsanteile
und auch ihren Umgang im
Streitfall genau regeln. Für den
Erwerb können sie eine Gesell-
schaft bürgerlichen Rechts,
eine GbR, gründen, die später
die Wohnungen an die Partei-
en übergibt.
„Wenn die Käufer ihren Antrag
auf eine Baufinanzierung stel-
len, legen sie eine notarielle
Beurkundung der Teilung in Ei-
gentumswohnungen vor“, er-
klärt Jörg Fidorra von der BHW
Bausparkasse. „Zumindest ei-
nen Entwurf des Notars soll-
ten sie einreichen können.
Eigentumsverhältnisse regelnEigentumsverhältnisse regelnEigentumsverhältnisse regelnEigentumsverhältnisse regelnEigentumsverhältnisse regeln

Was tun, wenn der Kredit nicht
mehr bedient werden kann
oder eine Partei nach einiger
Zeit entscheidet, ihre Wohnung
wieder zu veräußern? In jedem
Fall empfiehlt es sich, ein Vor-
kaufsrecht für die übrigen Par-

teien von vornherein zu ver-
einbaren. Der Notar sorgt
dafür, dass alle Absprachen im
Grundbuch jeder Partei fest-
geschrieben werden. So hält
die gute Freundschaft unter
einem Dach. (BHW)
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Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter,
02222/506

Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Montag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. Januar
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn,
0228-512370

Dienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. Januar
Apotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser Berg
Borsigallee 4, 53125 Bonn (Brüser Berg),
0228/255200

Mittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. Januar
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Rochusstr. 192, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/622618

Donnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. Januar
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn (Duisdorf),
0228/613305

Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim (Merten),
 02227/3725

Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn (Lessenich),
0228/647092

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven),
0228/640050

Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
Rhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-Apotheke
Gerhard-von-Are-Str. 4-6, 53111 Bonn (Zentrum),
0228/635022

Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn (Lengsdorf),
0228 257577

Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
Biber Biber Biber Biber Biber ApothekApothekApothekApothekApotheke am Fe am Fe am Fe am Fe am Friedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatz
Friedensplatz 9, 53111 Bonn,
0228-97667007

Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim,
02222-9979997

Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter,
02222/5068

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Apotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer Straße
Bornheimer Str. 156, 53119 Bonn,
0228/36942390

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim (Hersel),
02222/952090

(Angaben ohne Gewähr)
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die Ster-
besakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Öffentliche Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft Alfter II
Jagdgenossenschaftsversammlung am 21. März 2023
Am 21. März 2023, 19.30 Uhr, findet in der Mehrzweckhalle Impeko-
ven, A.-Impekoven, Unterdorf, eine Versammlung der Jagdgenossen
der Jagdgenossenschaft Alfter II (Ortschaft Gielsdorf, Impekoven und
Oedekoven) statt.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung;
2. Genehmigung der Niederschrift über die Jagdgenossenschaftsver-

sammlung vom 29.03.2022;
3. Bericht des Vorsitzenden;
4. Kassenbericht und Jahresrechnung für das Geschäftsjahr 2022/

2023;
5. Bericht der Rechnungsprüfer;
6. Entlastung des Kassenführers und des Vorstandes;
7. Wahl von
a) 2 Rechnungsprüfern / Rechnungsprüferinnen;
b) 2 stellv. Rechnungsprüfer / Rechnungsprüferinnen.
8. Verwendung des Reinertrages;
9. Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das Geschäftsjahr 2023/

2024;
10. Verschiedenes.
Zu dieser Versammlung lade ich alle Jagdgenossen (Eigentümerinnen
und Eigentümer der bejagdbaren Grundflächen in den Ortschaften
Gielsdorf, Impekoven und Oedekoven) ein.
Sollte es einem Jagdgenossen nicht möglich sein, an dieser Versamm-

lung teilzunehmen, so bitte ich einen bevollmächtigten Vertreter oder
eine bevollmächtigte Vertreterin zu entsenden (schriftliche Vollmacht
ist erforderlich). Ich mache ausdrücklich darauf aufmerksam, dass
gem. §§ 9 und 10 der Satzung ein bevollmächtigter Vertreter bzw. eine
bevollmächtigte Vertreterin höchstens 1 Jagdgenossen vertreten kann.
Ferner darf ein bevollmächtigter Vertreter oder bevollmächtigte
Vertreterin höchstens einen Jagdgenossen vertreten. Dabei bitte ich
zu beachten, dass die von einer bzw. einem Bevollmächtigten vertre-
tene Grundfläche einschl. der eigenen Grundfläche ein Drittel der
Gesamtfläche des Gebietes der Jagdgenossenschaft nicht überschrei-
ten darf.
Jagdgenossen, deren Grundstücke nicht im Jagdregister der Jagdge-
nossenschaft Alfter II verzeichnet sind, haben zwecks Stimmberechti-
gung einen entsprechenden aktuellen Nachweis über ihr Eigentum zu
erbringen. Ferner werden die Personen, deren Flächen bisher nicht bei
der Jagdgenossenschaft Alfter II registriert sind, gebeten, dies mit
entsprechenden Nachweisen (Grundbuchblatt) unverzüglich nachzu-
holen (z.Hd. Herrn Heinz Peter Zimmermann, In der Asbach 33, 53347
Alfter,)
Die Versammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen
Mitglieder beschlussfähig.
Alfter, 07.01.2023
( J. Frizen)
Vorsitzender Jagdgenossenschaft Alfter II

Förderprogramm des Landes NRW
„2.000 x 1.000 Euro für das Engagement“
Anträge ab 1. Januar 2023 möglich
Bürgerschaftlich Engagierte, zi-
vilgesellschaftliche Organisatio-
nen und Initiativen können ab
dem 1. Januar 2023 einen Antrag
auf Förderung im Rahmen des
Kleinstförderprogramms „2.000
x 1.000 Euro für das Engage-
ment“ stellen. Das Land Nord-
rhein-Westfalen stellt für das
Förderprogramm erneut zwei
Millionen Euro zur Verfügung.
Damit können auch in dieser För-
derperiode bis zu 2.000 Vorha-
ben mit einem Festbetrag von je
1.000 Euro gefördert werden. Das
Schwerpunktthema lautet im
kommenden Jahr „Zukunft ge-
stalten - nachhaltiges Engage-

ment fördern“. Die Antragsstel-
lung erfolgt über das Online-För-
d e r p o r t a l
www.engagementfoerderung.nrw.
Die Staatssekretärin für Sport
und Ehrenamt, Andrea Milz, sag-
te: „Ich freue mich, dass die En-
gagierten in Nordrhein-Westfa-
len mit dem Schwerpunktthema
für die Förderperiode 2023 eine
zusätzliche Unterstützung erhal-
ten, um das Thema Nachhaltig-
keit mit dem eigenen Engage-
ment zu verbinden.“
Staatssekretärin Milz betonte:
„Denkbar ist sowohl die Förde-
rung von Maßnahmen, mit de-
nen bestehendes Engagement

ökologisch nachhaltiger gestal-
tet werden kann, als auch die
Förderung von Engagement im
Bereich Nachhaltigkeit selbst.
Dieses offen gefasste Verständnis
von nachhaltigem Engagement
ermöglicht es, dass Vereine, Initi-
ativen und Engagierte aus allen
Engagementbereichen von einer
Förderung profitieren können.“
Mögliche Maßnahmen zur öko-
logisch nachhaltigen Umsetzung
bestehenden Engagements sind
beispielsweise Energie-/ Nach-
haltigkeitsberatung für Vereine
und Vereinsmitglieder, Umstieg
auf Mehrweg statt Einwegge-
schirr für Vereine, die viele Ver-

anstaltungen organisieren als
auch die Förderung von Engage-
ment im Bereich Nachhaltigkeit
selbst wie beispielsweise die Ein-
richtung und der Betrieb von Re-
pair-Cafés in Heimathäusern oder
Vereinsheimen, der Aufbau eines
Gemeinschaftsgartens in der
Nachbarschaft („Urban Garde-
ning“), gemeinschaftliches Auf-
stellen von Insektenhotels, Pfle-
ge tierfreundlicher Blühstreifen
oder der Aufbau und Betreuung
von Foodsharing-Angeboten.
Informationen und hilfreiche
Tipps zum Förderverfahren sind
zu finden auf: www.engagiert-in-
nrw.de.
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18.000 NRW-Haushalte für die Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe gesucht - Jetzt Prämie erhalten!

Übersicht der
Karnevalszüge in der
Gemeinde Alfter

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Ort-Ort-Ort-Ort-Ort
Kinderkarnevalszug in Alfter
Sonntag, 12.02.2023, Abmarsch
11.00 Uhr und Ende ca. 13.00 Uhr
Veilchendienstagszug in Alfter
Dienstag, den 21.02.2023,
Abmarsch 14.00 Uhr und
Ende ca. 18.00 Uhr
Veranstalter: Festkomitee Alfte-
rer Karneval 1910 e. V., Heike Reis,
Tel.: 0152 017 997 27
WitterschlickWitterschlickWitterschlickWitterschlickWitterschlick
Sonntag, den 19.02.2023,
Abmarsch 14.00 Uhr und
Ende ca. 17.00 Uhr
Veranstalter: Ortsauschuss Wit-

terschlick, Christel Memering,
Tel.: 0176 807 348 76
Volmershoven-HeidgenVolmershoven-HeidgenVolmershoven-HeidgenVolmershoven-HeidgenVolmershoven-Heidgen
Samstag, den 18.02.2023,
Abmarsch 14.30 Uhr und
Ende ca. 17.00 Uhr
Veranstalter: Ortsausschuss Vol-
mershoven-Heidgen, Anja Fren-
kel, Tel.: 0228 748 13 09
ImpekovenImpekovenImpekovenImpekovenImpekoven
Samstag, den 11.02.2023,
Abmarsch 14.30 Uhr und
Ende ca. 18.00 Uhr
Veranstalter: Karnevalsauschuss
Impekoven 2009 e. V., Andreas Wi-
nand, Tel.: 0172 2 03 66 11

Unter dem Motto „Wo bleibt mein
Geld?“ startet am 1. Januar 2023 die
Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe (EVS). Wie Information und Tech-
nik Nordrhein-Westfalen als Statisti-
sches Landesamt mitteilt, werden für
NRW insgesamt 18.000 Haushalte
gesucht, die an der Befragung teil-
nehmen möchten. Alle Teilnehmer-
innen und Teilnehmer dokumentie-
ren drei Monate lang vollständig ihre
Einnahmen- und Ausgaben ganz ein-
fach per App oder im Web (einloggen
oder herunterladen) oder alternativ
per Papierbogen. Darüber hinaus wer-
den Fragen zum Haushalt, der Wohn-
situation, Ausstattung mit bestimm-
ten Gebrauchsgütern, Vermögens-/
Schuldensituation sowie den Haus-
haltseinkommen gestellt. Anmeldun-
gen für die Teilnahme an der EVS
2023 sind ab sofort möglich unter
www.it.nrw/evs2023.
Als Dankeschön erhält jeder teilneh-
mende Haushalt eine Geldprämie
von 100 Euro. Haushalte mit minder-
jährigen Kindern erhalten zusätzlich
50 Euro. Jeder Fünfte teilnehmende
Haushalt führt für zwei Wochen zu-
sätzlich detailliert Buch über Men-
gen und Preise der gekauften Le-
bens- und Genussmittel und be-
kommt dafür weitere 25 Euro.
Insgesamt können die Haushalte bis
zu 175 Euro für die Teilnahme erhal-
ten. Zudem bietet die EVS den Teil-
nehmenden die Möglichkeit, sich
einen Überblick über ihre Einnah-

men und Ausgaben zu verschaffen.
Bei weiteren Fragen nehmen Sie
Kontakt auf unter:
Tel.: 0800 9449 - 314 (kostenfreie
Rufnummer, Servicezeiten Mo. bis Fr.
von 8 bis 19 Uhr)
E-Mail: evs2023it.nrwde
Die EVS liefert wichtige Fakten
darüber, wofür die Menschen in
Deutschland wieviel Geld ausge-
ben. Die Daten bilden die Grundla-
ge für die Festsetzung von finanzi-
ellen Unterstützungsleistungen für
Kinder und Erwachsene. Bislang
wurden basierend auf den EVS-Er-
gebnissen beispielsweise die Re-
gelbedarfe für das Arbeitslosengeld
II („Hartz IV“) ermittelt. Zukünftig
bilden sie die Datengrundlage für
das Bürgergeld. Die EVS-Daten flie-
ßen zudem in die Berechnung der
Inflationsrate ein: Die Anteile für
unterschiedliche Ausgabenbereiche
am Gesamtkonsum bilden die Ba-
sis für die Zusammensetzung des
sogenannten „Warenkorbs“.
Aus allen Anmeldungen wird für je-
des Quartal nach einem Quotenplan
eine Stichprobe gezogen. Das bedeu-
tet, vor Beginn der EVS wird anhand
der NRW-Bevölkerungsstruktur zum
Beispiel festgelegt, wie viele Paar-
haushalte mit Kindern, wie viele Haus-
halte von Alleinerziehenden, wie vie-
le Alleinlebende usw. für die Stichpro-
be benötigt werden. Dies dient dazu,
die Bevölkerungsstruktur realistisch
abzubilden. Wie bei allen Erhebun-

gen der amtlichen Statistik sind der
Datenschutz und die Geheimhaltung
umfassend gewährleistet. Alle Anga-
ben werden streng vertraulich be-
handelt und ausschließlich für statis-
tische Zwecke verwendet.
IT.NRW als Statistisches Landesamt
erhebt und veröffentlicht zuverlässi-
ge und objektive Daten für das Bun-
desland Nordrhein-Westfalen für

mehr als 300 Statistiken auf gesetzli-
cher Grundlage. Dies ist dank der
zuverlässigen Meldungen der Befrag-
ten möglich, die damit einen wichti-
gen Beitrag für eine informierte de-
mokratische Gesellschaft leisten. Nur
auf Basis aussagekräftiger statisti-
scher Daten können Entscheidungen
in Politik, Wirtschaft und Wissenschaft
getroffen werden.
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